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„Ohne das Religiöse ISt das Brauchtum NIC glaubwürdig  &d
IntervieWw MIt eiInem „Hochzeitslader“

Wilıe gehen Brauchtum un: gesellschaftliche Veränderungen zusammen ‘
Kann INa die Iradition bewahren un: dennoch den Wuünschen heutiger
Menschen entgegenkommen? Bg Michael MAX;, Pfarrer VO  b Neumarkt/
Wallersee un: Redaktionsmitglied VON „Heiliger Dienst“ sprach darüber
mıt einem Salzburger „Hochzeitslader“.

Franz affınger wohnt ın der Gemeinde GÖöming, Pfarre Oberndorf bei Salzburg. Seit ber
dreifßig Jahren ist als „Hochtzeitslader” tatıg, 1mM benachbarten Innviertel wird C als „Pro-
grader” bezeichnet, ein Dialektausdruck, der VO „Prokurator”, dem einstmals erzD1SCNOIll-
chen Zeremonienmeister 1n alzburg seine Herkunft hat Iso e1Iner, der für die rechten AD=
läufe, heute würde INan das Protokoll, bei den Feilern des Landesherrn verantwortlich
WAarl. an aflınger ist in dieser Tätigkeit auch Referent der Volkskultur für die „Hochzeits-
er Außergebirg‘, das sind die politischen Bezirke Salzburg-Land (Flachgau) un Hallein
(Tennengau). In der alzburg gibt CS keine Hochzeitslader.

EILIGER IENST Wiıe viele Hochzeitslader gibt Gs 1m Bundesland Salzburg?
RANZ PFAFFEINGER: Das werden zirka 120 se1in davon 1n Außergebirg; wobei nicht mehr
alle davon aktiv sind. Die Arbeit eines Hochzeitsladers 1st doch sehr Oordern un! eın och-
zeitstag ist ange.
HEILIGER IENST Gibt auch achwuchs un welche Voraussetzungen I11USS INall aIiur
mitbringen?
FRANZ PFAFFINGER Ja (Gott sel1 ank gibt Nachwuchs. In diesem Jahr konnte ich schon
sieben LECUC anlernen. Für die Aufgabe sollte schon eine grundsätzlich posıtıve Einstellung
AB Brauchtum un! VABER Kirche da se1n, ist C585 schwierig. Und Jung ollten die och-
zeitslader auch nicht se1n. Es braucht schon Erfahrung, Umsicht un einen gewIlssen Selbst-
stand.

HEILIGER IENST Ist die Tätigkeit DUr annern vorbehalten?

FRANZ PFAFFINGER Nein, grundsätzlich können auch Frauen Hochzeitslader se1nN, bis jetz
gibt CS allerdings bei uns och keine.

HEILIGER IENST Was sind die wichtigsten ufgaben eines Hochzeitsladers?

FRANZ PFAFFINGER: Wir sprechen den Ablauf des ages mıt dem Brautpaar UG
Dabei ist uns wichtig, das Bodenständige, also das Brauchtum, wWwI1e VOT Ort gepflegt wird,
und das Kirchliche 1ın den Vordergrund rücken. Wir geben Hinweise für die Gestaltung
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des Gottesdienstes: ZU Beispiel ZUH: Auswahl der Lesungen oder geben Anregungen für das
Gestalten VOIN Fürbitten. Wır erklären außerdem das Brauchtum un die einzelnen kEtappen
des Hochzeitstages, damit Ende eın gelungenes (J3anzes herauskommt.

EILIGER IENST. 1bt CS €]1 auch atz für Sonderwünsche, WEn das Brautpaar solche
hat?

RANZ PFAFFINGER: Da braucht CS jel Feingefühl. Unsere Aufgabe ist c5 ermöglichen
un: durch Abstimmen integrieren, nicht ‚auseinanderzuhauen. “ sind CS Ja eher die
Freunde oder Vereıine, die bestimmte Aktionen un inlagen eplant en un um.:
möchten. [)a seht dann darum, den richtigen Ort und die richtige eıit dafür finden Es
sollen sich Ja auch keine YAR großen Verspatungen 1m Laufe eines ages aufbauen.

EILIGER IENST Und umgekehrt: 1bt auch für besonderes Brauchtum Werbung
chen, damit nicht verloren geht?
RANZ PFEFAFFINGER Es xibt ZUuU eispie den Brauch des Hochzeitslaufes, der sich 11UTI 1n Zwel
Gemeinden, iın Wals und in Grofisgmain erhalten hat el laufen die unter dreifßßigjährigen
Burschen L1UTI mıt Unterhose bekleidet die Wette Der schnellste hat dann die Ehre, sich
den SanNnzch Tag die „Kranzelbraut“ (die Begleiterin der Braut, Anm.d.Red.) küm-
I1HNeTN dürfen Außerdem hatte 1n Zeiten, 1ın denen die Kommunikationsmittel och
nicht Tra  OS w1e heute, auch einen sozialen Sinn wWI1ssen, WeTl 1im Fall des Falles
schnell laufen konnte, eine wichtige Nachricht überbringen.

eute gibt En die Schwierigkeit, ass die Brautleute oft selbst schon über dreißig Ssind. Da
sind ann nicht mehr viele Jüngere bei der Hochzeit dabei,; die für den Lauf 1ın rage kommen.

EILIGER IENST An dem eispie. ann I11all außerdem auch schön sehen, wWw1e die Feler
einer Hochzeit ZU Anlass wird, private, kirchliche aber auch darüber hinaus geme1n-
schaftliche nliegen miteinander verbinden.

RANZ PFAFFINGER Natürlich! SO bildetj dieklassische Aufstellung eines Hochzeitszuges auch
die Gesellschaft ab die Brautleute, denen die Menschen, mıiıt denen S1e zusammenleben un
-arbeiten ZU Fest folgen; die nähere Familie, weitschichtigere Verwandtschaft, Verheiratete,
Unverheiratete, Männer und Frauen us  = Früher gab c5 Ja NUur wen1g Möglichkeiten, in
der Gemeinschaft auch außerhalb der Arbeitsläufte zusammenzukommen.

EILIGER IENST Da hat sich natürlich auch ein1ıges verändert.

RANZ PFAFBFINGER So WI1€E sich die Gesellschaft verändert, verändern sich auch die och-
zeitszuge. Statt „verheiratet” un „unverheiratet” teilt INan eher eine Gruppe der „Freunde“
e1n. Und die Bräute gehen immer öfter lieber chluss des uges Ich en das ist auch eın
FEinfluss aus Film un Fernsehen.

EILIGER IENST Man annn Ja auch ohne Hochzeitslader heiraten. Warum entscheiden sich
Menschen aber doch oft für das Brauchtum?
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RANZ PFAFFINGER Gott se1 ank bin ich bei meılınen bis Jetz 548 Hochzeiten 1UTr Sanz
selten als reiner Dienstleister gesehen worden, ach dem Motto Wiır zahlen für dich, also
ast du auch das un! das machen. Im Gegenteil, gerade unlängst habe ich mıiıt einem aar
gesprochen, die Ssagten: AOBS ist das Menschlich wichtig, CS tut ullseIer eele gut  € Interessant,
dass el 1m Beruf einer sehr wissenschaftlichen Tätigkeit nachgehen.
EILIGER IENST TAaNZ; WEn du mıt einem Satz das wesentliche Brauchtum beschrei-
ben mMuUuSssteSstT, Was würdest du sagenf
RANZ PFAFFINGER: Für mich gehört ZU Brauchtum die religiöse Komponente Sanz esent-
ich dazu. DIie schönste Feiler ist die 1ın der Kirche hne das Religiöse eın wesentlicher
Teil, ist das Brauchtum nicht mehr glaubwürdig.
EILIGER IENST. Vielen ank für das Gespräch!


